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Gejagter der Vergangenheit
Wenn die Vergangenheit einen Einholt

Von -Eliza-

Kapitel 2: Überstimmt

Mir gehört Inuyasha und die ganzen Charakteren immer noch nicht, ich mach keinen
Profit damit… blahblahblah, ich glaub ihr wisst was ich meine oder.

Wie auch davor gesagt, ich freu mich riesig über jeden Kommentar, und erst recht
wenn KONSTRUKTIVE Verbesserungsvorschläge dabei sind.
Ich hab zwar das dritte Kapitel schon fertig, werde dieses aber wahrscheinlich erst
nachdem ich das 4 fertig geschrieben habe on stellen, da ich momentan echt Stress
hab(letztes Schuljahr) und nicht weiß wann ich Zeit zum weiterschreiben habe, und so
zumindest einen Puffer habe falls sonst zu lange dauert.
Beta: goth_lady von animexx
(http://animexx.4players.de/mitglieder/steckbrief.php?id=126389)
°Gedanken°
„Rede“
~*~
Überstimmt
~*~

~zuvor~
Nein, ich glaub ich werde die kleine hier erstmal mit mir mitnehmen.“, sagte der
Hanyou mit einem verächtlichen Grinsen und verschwand vor den Augen des
Taiyoukais.

~jetzt~
Schon seit drei tagen folgte er nun der Spur von Naraku, bloß um festzustellen, das
sie mal wieder ins leere führte, wieder zurückzugehen, und einer anderen Spur zu
folgen.
Doch jetzt hatte er die letzte verfolgt, und war nun, ein für den Dämon äußerst
untypisches Verhalten, lautstark Fluchen zu hören(OOC ich weis, wenn’s euch zu viel
ist, ignoriertes einfach).
Wutentbrannt ging Sesshoumaru weiter, dieses mal ohne eine Spur.
°Ich kann ihn nicht auch noch Rin töten lassen. Sie sieht ihr so ähnlich …°, kaum hatte
er das gedacht, wurde er wütend auf sich selbst. °Fang nicht schon wieder an darüber
nachzudenken, sie ist tot, TOT. Und du kannst nichts daran ändern, also hör auf
damit!... Ich glaub ich verliere endgültig den Verstand. Jetzt für ich schon
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Selbstgespräche!° Ein leises Knurren entkam seiner Kehle bei diesem Gedanken.

~bei Inuyasha und die Anderen~

„Ist euch auch aufgefallen, das Naraku momentan ziemlich still ist?“, fragte Kagome
die anderen in der Gruppe, während sie vor dem Kochtopf saß.
„Ja, und ich glaube nicht dass das ein gutes Zeichen ist. Der heckt garantiert wieder
irgendwas aus.“, grummelte Inu-yasha, „sind die Ramen bald fertig, oder muss ich hier
verhungern?“
„Wenn du so weiter machst bekommst du auch nichts, und dann kannst du gerne
verhungern!“
Das war jetzt schon das fünfte Mal das er sie nervte. ‚Ich verhungere gleich, geht das
nicht schneller?!?’ oder ‚Kagome, normalerweise dauern die nie so lang! Die sind
garantiert schon fertig!’. Und das waren nur zwei der Sprüche die er jedes Mal, wenn
sie wieder seine dummen Nudeln kochen durfte, los lies. Sie hatte gehofft ihn mit
dem Thema ihres Feindes endlich mal davon abzubringen.
„Jetzt geht das schon wieder los“, seufzte Sango auf.
„Ja, es ist schon eine Schande dass sich die zwei immer so aufführen“, sprach der
Mönch in einer viel zu freudigen Stimme, als er seine Hand wandern ließ.
*KAWUM*
„Wie kannst du es wagen, du kleiner perverser ****“(A.N.: bitte hier Lieblingsflüche
einsetzen), schrie die Dämonenjägerin den Grabscher an.
„Ich kann nichts dafür, es ist als ob meine Hand einen eigenen Willen hat…wirklich!“,
versuchte sich der Ertappte herauszureden, während er sich die Wange hielt auf der
jetzt ein klarer, roter Handabdruck zu sehen war.
Shippo war nun der einzige der nicht rumschrie, musste sich jedoch die Ohren
zuhalten so dass seine empfindlichen Ohren, später nicht nachklingen würden.
Der kleine Fuchsdämon seufzte erleichtert auf als das Wettschreien der beiden
Gruppen von lauten, „Inu-yasha, mach PLATZ!!!“, unterbrochen wurde.
*WHUM*
„So, da wir uns jetzt alle mal anständig benehmen“, dabei warf die Miko dem
Halbdämon einen scharfen Blick zu, „könnten wir ja Mal die Sache mit Naraku
besprechen. Wie Inu-yasha gesagt hat, es kann nichts Gutes bedeuten dass er so lange
nichts Größeres unternommen hat. Die Frage: Was plant er schon wieder, und was
können wir tun?“
Ein großes Schweigen durchfuhr das Lager, als jeder sich eine mögliche Antwort
überlegte, bloß um festzustellen, das keiner von ihnen eine hatte.
Plötzlich durchdrang ein Knurren die Stille.
Fragend sahen alle den Hanyou an, um zu erfahren warum er das gerade gemacht
hatte.
Und sie bekamen auch die Information, in Form eines einzelnen Wortes.
„Sesshoumaru“

~Sesshoumaru~

Seit drei Tagen durchsuchte er jetzt schon Ziellos alle Ländereien, auf der Suche nach
seinem Schützling, seitdem er die Spur von Naraku verloren hatte. Ohne Erfolg.
°Ich muss sie finden, ich kann nicht zulassen dass er ihr etwas tut. Ich werde dich
finden Rin, zu welchem Preis auch immer, das schwöre ich°
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Auf einmal stieg ihm der Geruch einer Gruppe mehrerer Wesen in die Nase.
drei Menschen, ein Fuchsdämon und … °Inuyasha°
Dafür hatte er nun wirklich keinen Nerv, und beschloss einfach weiterzugehen und
den Hanyou davonkommen zu lassen.
Das heißt, er hatte ihn eh noch nie töten wollen, bloß das sein kleiner Halbbruder das
nie verstanden hatte, und seine Gründe nicht kannte.
Hätte er ihn wirklich töten wollen, wäre er jetzt tot.

~Inuyasha und die Anderen~

„Sesshoumaru? Na toll. Wann wird er hier sein?“, fragte Sango den ‚Spürhund’ der
Gruppe.
Dieser runzelte allerdings nur die Stirn, und sah in die Richtung wo der Geruch
herwehte. °Komisch er versucht nicht mal unbemerkt zu bleiben. Er geht nicht mal in
unsere Richtung!°
„Huhu, Inuyasha?“, eine leicht, über die geistige Abwesenheit ihres Freundes,
genervte Kagome probierte die Aufmerksamkeit des Halbdämons zu bekommen. Als
die Rufe nicht die gewünschte Wirkung hatten, ging sie auf ihn zu und winkte mit ihrer
Hand vor seine Augen, während sie lautstark schrie: „Hei, ist da noch jemand
drinnen!!!!“
DIES hatte nun die gewünschte Wirkung, als der Hanyou zusammenzuckte, und zu der
Miko herumfuhr.
„Hast du sie noch alle!! Wofür war das denn!!“
„Das war dafür das du hier drin“, dabei tippte sie mit einem Finger gegen die Schlafe
Inuyashas, was ihr ein leises Knurren erntete, „weis Gott wo warst, aber nicht hier, und
Sangos Frage nicht beantwortet hast. Also: Wann wird dein Halbbruder hier sein?“,
beendete nun das Mädchen aus der Zukunft.
Dieser lies seinen Blick allerdings wieder in die Richtung des Hundedämons gleiten.
„Gar nicht.“
„Was soll das jetzt wieder heißen?“, meldete sich nun auch der Mönch zu Wort.
„Er geht nicht in unsere Richtung, er geht einfach gerade aus weiter.“
„Hat er uns vielleicht nicht gerochen? Der Wind weht auf jedenfall zu uns, das heißt es
könnte doch so sein, oder?“, erwiderte eine nun leicht verwirrte Dämonenjagerin.
°Warum greift er uns nicht an?°
„Nein das glaub ich nicht, der Wind hat sich erst vor kurzem gedreht. Er hat uns auf
jeden Fall bemerkt.“, entgegnete ein ebenfalls durcheinander geratener Halb-
Hundedämon.
Plötzlich führ dieser herum als er einen anderen Geruch zu seiner linken vernahm.
„Naraku“
„Narakuuuuuu, was ist mit Naraku?“, kam nun ein besorgter Einruf von Shippo, der die
ganze Zeit leicht abseits gestanden, und die Geschehnisse beobachtet hatte.
„Naraku ist in der Nähe“, kam nur die knappe Antwort von Inuyasha, „und er geht auch
nicht auf uns zu.“
„Wohin geht er denn dann?“, kam eine leicht verdutzte Frage von Kagome.
„Er geht in Richtung Sesshoumaru.“
„Was will er denn von dem! Haben sich die zwei jetzt zusammengeschlossen, oder
wollen sie kämpfen?“, schaltete sich die Miroku wieder ein.
Nun hatte der Hanyou genug, und drehte sich ruckartig zu der restlichen Gruppe um.
„Was soll das? Woher soll ich das denn wissen, heh? Ich weis auch nur das mein ach so
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sehr ‚geliebter’ Halbbruder da drüben ist,“, dabei deutete er zu dem Ursprung des
Geruches des Hundedämons, „und uns auf jeden Fall gerochen haben muss! Das
Naraku da drüben ist,“ nun deutete er zu Narakus Position, „und das er uns ebenfalls
bemerkt haben muss und sich in die Richtung von Sesshoumaru bewegt!!! Woher soll
ich wissen ob die zwei sich verbündet haben oder nicht!! Glaubst du etwa so was kann
man riechen?!? Oder wieso glaubst du das ich die Antwort dazu haben sollte, huh?!?“
Die ganze Zeit hatte er Miroku mit einem wütenden Ausdruck in seinen Augen fixiert.
Dieser stand mehr als bloß geschockt da, und sah mit etwas, dass beinahe Furcht
ähnelte, zu Boden, da er denn Blick des Halbdämons nicht aushielt.
„Das reicht Inuyasha! Du hast Recht, du kannst das vielleicht nicht alles wissen, aber
die Frage war vielleicht auch nicht nur an dich gestellt, sondern an alle. Und er hat nur
ausgesprochen was wir uns alle gedacht haben. Da wir die Antwort, die wir wie es
scheint allesamt nicht haben, sollten wir uns vielleicht eher fragen was sollen wir tun?
Inuyasha, kannst du ungefähr sagen, wie lange es dauern wird bis die beiden
aufeinander stoßen?“, zur Verwunderung aller hatte Sango Miroku verteidigt, und wie
es schien die Regie übernommen.
Der Hanyou überprüfte noch mal, leicht eingeschnappt, die Luft bevor er antwortete:
„ Narake ist ungefähr 5 Minuten von hier weg, und hat einen Abstand von
Sesshoumaru von etwa, ich würde sagen, 10 Minuten, aber er ist stehen geblieben“,
ein erleichterter Seufzer war von allen anderen Mitgliedern zu hören, „freut euch
nicht zu früh. Dafür hat sich mein Halbbruder auf den weg zu ihm gemacht. Und zwar
schneller als für ihn normal.“, beendete er seine Beobachtung.
Eine Stille brach über der Lichtung aus, als jeder für sich versuchte, die Bedeutung
dieser Neuigkeiten zu erforschen.
„O.K. ich hab vielleicht gerade endgültig meinen Verstand verloren, aber ich finde wir
sollten herausfinden was los ist.“, unterbrach Kagome nun mit leiser Stimme das
Schweigen.
Nun legte sich Inuyashas Stirn, halb aus Sorge halb aus Ungläubigkeit, in Falten.
„Willst du etwa da einfach rein marschieren, und denen beim kämpfen, Pläne
aushecken oder weis der Teufel was, zuschauen. Wenn die uns bemerken würden,
wären wir nur noch kleine Stücke!“
„Ich stimme Kagome zu“, meldete sich Sango nun leise.
Auch Miroku und Shippo sprachen ihre Zustimmung aus.
Der Halbdämon stand geschockt da als er überstimmt wurde.
Langsam drehte er sich zu der Miko um, als sie ihn ansprach.
„Kannst du uns bitte, möglichst unbemerkt, zu der Stelle führen, wo sich die beiden
treffen werden?“

~*~
Ja ich weis, es war langweilig, aber es musste sein. Dafür gibt’s ein möglichst schnelles
Update
Und darf ich euch jetzt um einen gefallen bitten? Ja?
Kommentar, Kommentar!! BITTE!!!
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